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Tarife steigen leicht an 
Höhere Kosten der nationalen Netzgesellschaft 
Swissgrid und eine etwas teurere Energiebe-
schaffung führen zu einem leichten Anstieg der 
Netz- und Energietarife 2022. In den letzten 
beiden Jahren gewährte CKW ihren Kundinnen 
und Kunden eine befristete Sonderreduktion 
auf den regulären Energietarifen. Hintergrund 
waren unterschiedliche Auslegungen zur Be-
rechnung der Energietarife zwischen der Eidge-
nössischen Elektrizitätskommission (ElCom) 
und CKW. In der Zwischenzeit konnte dieses 
Kostenprüfungsverfahren erfolgreich abge-
schlossen werden. Wie bereits bei der Einfüh-
rung der Sonderreduktionen angekündigt, gilt 
für Kundinnen und Kunden von CKW damit ab 
2022 wieder der reguläre kostenbasierte Ener-
gietarif. 

Höhere Kosten von Swissgrid 
CKW ist Jahr für Jahr bestrebt, die Effizienz zu 
steigern und Kosten zu reduzieren. Zu wesent-
lich schlankeren Prozessen in der Abrechnung 
trägt beispielsweise der Wechsel zu den neuen 

Stromzählern bei, da unter anderem die Zäh-
lerablesung vor Ort entfällt. Der vor einem Jahr 
begonnene Zählerwechsel kommt gut voran, 
bereits 80000 Kundinnen und Kunden verfü-
gen inzwischen über einen Smart Meter und 
können unter anderem ihren Stromverbrauch 
im CKW-Portal auf 15 Minuten genau mitverfol-
gen. Damit hat CKW schweizweit eine Vorreiter-
rolle eingenommen. Trotzdem führen verschie-
dene Faktoren dazu, dass die Energie- und 
Netztarife per 2022 leicht ansteigen. Einerseits 
erhöht die nationale Netzgesellschaft Swissgrid 
ihre Tarife – diese verrechnet CKW ihren Kun-
dinnen und Kunden weiter. Andererseits führen 
steigende Marktpreise und Produktionskosten 
zu leicht höheren Beschaffungskosten. Für ei-
nen durchschnittlichen Vier-Personen-Haushalt 
erhöhen sich die monatlichen Ausgaben für 
Strom gegenüber dem ursprünglichen Tarif 
ohne Sonderreduktion um knapp fünf Franken. 
Die öffentlichen Abgaben (unter anderem 
Netzzuschlag und Konzessionsgebühren) blei-
ben unverändert.  PD

Besucht wurde das Grandhotel Giessbach in Brienz. Fotos zVg

Mega-Spass auf dem Brienzer-See in den JetBoats.

Ruswil: 15 Jahre Massplan AG 

Jubiläum mit Ausflug gefeiert
Um dieses Jubiläum gebührend zu feiern, 
wurde ein Event für das gesamte Team der 
Massplan AG organisiert. Von Anfang an wur-
de ein grosses Geheimnis um das Ziel des 
Ausfluges gemacht. 

Erlebnis «JetBoat»
In Bönigen hat das Team des «JetBoat Interla-
ken» die Belegschaft empfangen und instruiert. 
Da dieser abenteuerliche Spass auch ein wenig 
nass werden könnte, wurde jeder Einzelne mit 
wasserfester Kleidung und einer Rettungsweste 
ausgerüstet. Das 20-köpfige Team der Mass plan 
AG wurde auf zwei Boote aufgeteilt. Die Tour-
Guides Dino und Theo führten die Boote einmal 
über den ganzen See entlang bis nach Brienz 
und wieder zurück. Während der Fahrt wurde die 
Schnelligkeit der JetBoate und deren flinke 360 
Grad Drehungen vorgeführt. Ebenfalls verknüpft 
wurden kleine Zwischensequenzen, bei denen 
die Tourenführer interessante Informationen 
über die Region vermittelt hatten. Zum Beispiel 
ist das Gletscherwasser des Brienzer Sees so 
sauber, dass man direkt daraus trinken kann. 
Dadurch erhält der Brienzer See auch diese be-
sondere türkis Farbe. Nach Ende der windigen 

und vor allem nassen Tour auf dem Wasser 
mussten erst einmal Frisuren gerichtet und Ge-
sichter getrocknet werden. 

Schöne Aussicht, gutes Essen 
Anschliessend fuhr man zum historischen 
Grandhotel Giessbach. Der Weg dorthin er-
schloss sich als recht eng für den grossen 
Car, doch Erwin Geiser meisterte dies mit 
Bravour. Das Hotel Giessbach ist bekannt für 
die spezielle Lage, dessen sehr schöne Aus-
sicht und das gute Essen. Das servierte vier 
Gänge Menü erwies sich als ein kulinarischer 
Querschnitt. Lecker! Nach dem sehr gelunge-
nen Essen wurde das Zeitfenster bis 16 Uhr 
individuell gestaltet. Man konnte direkt vom 
Restaurant aus die Aussicht auf den Brien-
zer-See geniessen oder die Wasserfälle be-
staunen und den Weg hinaufspazieren. Der 
letzte Halt dieses abwechslungsreichen Tages 
fand am Sarner Lido statt, bei welchem die 
Möglichkeit bestand, anzustossen und an-
hand eines offenen Buffets eine Kleinigkeit 
zu essen. Nach Lust und Laune konnte auch 
die Chance genutzt werden, um das Wasser 
des Sarner Sees auf seine Temperatur zu tes-
ten. Das Massplan Team ist bereit für die 
kommenden 15 Jahre: Vollgas voraus!  SZ
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Ruswil: Gut besuchte Rüediswiler Kilbi

Endlich fand wieder eine Kilbi statt! Oder besser gesagt das «Fäschtweekend», wie es in 
Rüediswil heisst. Die Ortsmusik Rüediswil entschied sich für die Durchführung zwar in etwas 
abgespeckter Form: Auf die Tanzfläche und die Bar musste corona-bedingt verzichtet werden, 
und auch auf das Kuhfladenbingo. Die vielen Besucher genossen die schöne, feuchtfröhliche 
Feststimmung am Freitag- und Samstagabend im Festzelt herzhaft. Am Sonntag gestaltete Adrian 
Wicki den Kilbigottesdienst, musikalisch umrahmt von der Ortsmusik. Anschliessend kamen alle 

Kiblifans, Jung und Alt, auf ihre Rechnung. Zuckerwatte, Karussell, Lebkuchendrehen, Tombola, 
Büchsenschiessen, Ponyreiten, Päcklifischen, Bankettessen und Magenbrot waren Trumpf. 
Überglücklich zeigte sich Ortsmusik-Präsidentin Daniela Bättig-Wermelinger bei ihrem berühren-
den Begrüssungswort nach dem sonntäglichen Gottesdienst: «Es ist einfach schön, dass ihr alle 
gekommen seid, und dass ein solcher Anlass wieder möglich ist». Sie sprach damit allen 
Festbesuchern aus den Herzen. Text und Fotos Roland Meyer / zVg


